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Teningen:
22.04. Gerhard Oberle, Zähringerstraße 3 (85 Jahre)
22.04. Erika Bohn, Hindenburgstraße 35 (85 Jahre)
24.04. Anita Merkle, Kirchstraße 13 (85 Jahre)
25.04. Walter Schöpflin, In den Weihermatten 10 (70 Jahre)
25.04. Marieta Botezatu, Stiegackerweg 5 (70 Jahre)

Köndringen:
22.04. Gudrun Isop, Klingelgasse 8 (80 Jahre)
25.04. Bernhard Geppert, Bahnhofstraße 11 (75 Jahre)
26.04. Lioba Ruf, Bergstraße 2 (70 Jahre)

Nimburg:
27.04. Goswin Hammer, Lilienweg 10 (70 Jahre)

Pilates für Junggebliebene 60 plus und Anfänger
(32102O): Online-Kurs mit Zoom, viermal montags, 18 bis 19
Uhr, Beginn: 26.4.
Testamente zugunsten von Menschen mit Behinderun-
gen oder Empfängern von Sozialhilfe (15034O): Online-
Vortrag, vhs.cloud, Mittwoch, 28.4., 19 bis 20 Uhr.
Selbstheilung durch Atmung (30154O): Online-Seminar
mit Zoom, Mittwoch, 28.4., 18.30 bis 21 Uhr.
360°-Fitness (32256O): Online-Kurs mit Zoom, viermal don-
nerstags, 19.45 bis 20.45 Uhr, Beginn: 29.4.
Chinesisch zum Kennenlernen - Einführung in die chine-
sische Sprache und Kultur (47150O): Online-Kurs mit
Zoom, dreimal montags, 18 bis 19.30 Uhr, Beginn: 3.5.
Hatha-Yoga für Wiedereinsteiger (31137O): Online-Kurs
mit Zoom, achtmal dienstags, 18.30 bis 20 Uhr, Beginn: 4.5.
Natürliche Mittel und Übungen bei Lernblockaden
(17008O): Online-Seminar mit Zoom, Mittwoch, 5.5., 18.30
bis 21 Uhr.
MacBook / MacAir - offene Fragerunde: mit aktuellem
Betriebssystem (53301O): Online-Kurs mit Zoom, Mitt-
woch, 5.5., 18.30 bis 20.45 Uhr.
KulinarischeReiseonline:Rhabarber -dasetwasandere
Gemüse (37507): Online-Kurs mit Zoom, Freitag, 7.5., 18 bis
19.30 Uhr.
DasfranzösischeChansonhörenundverstehen(43011O):
Online-Seminar mit Zoom, Freitag, 7.5., 18 bis 21 Uhr.
Erbengemeinschaft und Erbauseinandersetzung
(15035O): Online-Vortrag, vhs.cloud, Mittwoch, 12.5., 19 bis
20 Uhr.
AnmeldungmitAngabederjeweiligenKursnummerbei
der Geschäftsstelle der VHS Nördlicher Breisgau, 79312 Em-
mendingen, Am Gaswerk 3, Telefon 07641 / 9225-0, E-Mail: in-
fo@vhs-em.de, Internet www.vhs-em.de.

Am vergangenen Freitag-
abend lud die Steuerungs-
gruppe der Fairtradege-
meinde Teningen online
zum Filmabend „Das neue
Evangelium“vonMiloRau
und anschließender Dis-
kussion ein, der circa 15 In-
teressierte folgten. Zuge-
schaltet war Christiane
Lüst von „Öko & Fair“ in
Gauting und als besonde-
res Highlight der Haupt-
darsteller des Films (Rolle
des Jesus) und politische
Aktivist Yvan Sagnet. Zu-
erst konnten alle Interes-
sierten gegen vorherige
Anmeldung und Bezah-
lung den Film über einen Link anschauen, danach wurde rege
mit den zugeschalteten Gästen diskutiert.

DerSchweizerRegisseurMiloRauinszenierte indembrand-
neuen, 2020 gedrehten Film eine Mischung aus Passionsge-
schichte Jesu und Dokumentation über die mafiöse Ausbeu-
tung von Migranten und Geflüchteten auf süditalienischen
Tomatenfeldern. Darstellungsort ist die süditalienische Stadt
Matera, Kulturhauptstadt Europas und Filmbibelstadt, in der
auch Pier Paolo Pasolini und Mel Gibson ihre Passionsfilme
drehten, eine arme Gegend, die von Landflucht betroffen ist.
Milo Rau entschied sich für einen Film mit Aktualitätsbezug,
derfragt,werJesusheutewäre.WürdeersichwieYvanSagnet
aufdieSeitederUnterdrücktenstellenundsieaus ihremElend
herausholen?

Yvan Sagnets Lebensgeschichte führte ihn vom kameruni-
schen Studenten der Ingenieurwissenschaften in Turin zum
Jobben auf süditalienische Felder, wo er die Ausbeutung und
das Elend der Erntehelfer, der modernen Sklaven, wie er sie
nennt, kennenlernte. Er entwickelte sich zum politischen Ak-
tivisten, der die treibende Kraft war für den ersten Streik, den
Feldarbeiter mit Migrationshintergrund in Italien auf die Bei-
ne stellten. Er gründete den Verband „No Cap“ (nach dem
Wort „Caporalato“, dem italienischen Begriff für ein Ausbeu-
tungssystem durch mafiakontrollierte „Vorarbeiter”), der es
sich zum Ziel gesetzt hat, den ausbeuterischen Wirtschafts-
strukturen durch das Preisdumping der Supermarkt- und Dis-
counterketten und den globalisierten Märkten entgegenzu-
treten.Ziel von„NoCap“ istes,dass irgendwannalleProdukte
zertifiziert werden und man die Garantie erhält, dass das Obst
und Gemüse frei von Mafia-Geschäften, Umweltverschmut-
zungen und Sklaverei ist. Yvan Sagnets Aussage ist, den Kon-
sumenten müsse bewusst werden, dass sie mit dem Kauf der
spottbilligen Lebensmittel, beispielsweise Tomaten, die aus
Asien kommen, die Sklaverei praktisch mitfinanzieren. Sein
Verband „No Cap“ unterstützt lokale Produzenten und hilft
Migranten aus ihrer ausbeuterischen Lage, indem er sie zu fai-
ren Bedingungen beschäftigt.

Christiane Jüst von „Öko & Fair“ kennt die Arbeit von „No
Cap“ von zahlreichen eigenen Besuchen in Süditalien, sie ver-
treibt die Produkte. Im Eine-Welt-Laden Teningen im Gemein-
dezentrum St. Marien in Köndringen können die Tomatendo-
sen und -flaschen von „No Cap“ gekauft werden (Öffnung des
Ladens nach den Gottesdiensten, siehe www.kath-emmen-
dingen.de oder Kontakt über: Fairtrade@teningen.de).

Der Gründer des Verbands „No
Cap“, Yvan Sagnet.

Unsere Jubilare

î Volkshochschule aktuell

Online-Angebote der VHS

Fairtrade – Gemeinde Teningen

b Jesus als Kämpfer gegen moderne Sklaverei

Faire Tomatendosen auch in Teningen

 Zustellung des Amtsblattes

Amtsblatt nicht erhalten ?
Falls Sie das Amtsblatt nicht erhalten haben, können Sie sich an die 
Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Tel. 07641/93800 
oder mit Fax unter der Nummer 07641/6173 wie auch per Mail an: 
zustellung@wzo.de wenden.


